HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war im Wintersemester 2017/18 Erasmus-Studierende in Kroatiens Hauptstadt
Zagreb. Zagreb hat um die 1 Million Einwohner und ist die grof3te Stadt Kroatiens. Sie
bietet viele kulturelle, sportliche und wissenschatftliche Ereignisse, wodurch sie sehr
attraktiv und anziehend fur Studenten ist. Neben vielen Events, interessanten Museen,
eindrucksvoller Architektur und schénen Grunflachen liegt die Stadt in Europa sehr
zentral, weswegen gunstige Reisen in weitere nahgelegene attraktive Lander und
Stadte ermoglicht werden. Das tagliche Kaffeetrinken in Zagreb gehért im Alltag zu
einem Muss. Neben den vielen Cafés trifft man sich auch in Restaurants und
reichlichen Bars. Im Winter verbringt man sehr viel Zeit am einen der schonsten
Weihnachtsmarkte Europas und im Sommer geniel3t man das Wetter direkt an der
Save oder am Jarun-See, wo auch viele Freizeitsportmoglichkeiten angeboten
werden. Vor der Abreise sollte man sich ein bisschen lber die Stadt und die Kultur

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war wahrend des 5. Semesters meines Studienganges "Slawische Sprachen und
Literaturen” fur das Wintersemester 2017/18 an der auslandischen Gasthochschule,
wo wir sehr gut intergriert wurden. In der ersten Woche des Auslandsstudiums fand
eine Einfuhrungswoche statt, in denen uns durch verschiedene Programme samtliche
Informationen beztiglich der Stadt, des Studiums usw. mitgeteilt wurden. Wir bekamen
Hilfe bezlglich der Orientierung in der Stadt, der Universitat und der Regelung
samtlicher Formalitaten. Wahrend der ersten Woche des Studiums hatten wir die
Maoglichkeit die Kurse, die in unserem Learning Agreement eingetragen waren, zu
besuchen, um uns einen Einblick zu verschaffen und zu entscheiden, ob wir an den
Kursen teilnehmen wollen oder dementsprechend Anderungen am LA vorgenommen
werden mussen. Ich personlich fand die Kursauswahl an der Gasthochschule sehr gut.
Die Kurse sind zwar sehr umfandareich und fordern viel Leistuna sind daftr aber fur
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Auslandsstudium fand in der kroatischen Sprache statt. Meine Kurse besuchte
ich auf kroatisch (mit Ausnahme von einem Englischkurs) und meine Klausuren
schrieb ich ebenfalls auf kroatischer Sprache. Ich nutzte das Angebot des
Sprachkurses vom Croaticum, welches 1. Mal pro Tag stattfand. Meine
Sprachkompetenz hat sich meines Erachtens deutlich verbessert. Dies wurde durch
die tagliche Umgebung von Muttersprachlern, den Besuch von Kursen auf kroatischer
Sprache und das Schreiben auf kroatisch erméglicht.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle meine besuchte Hochschule sowie spezielle Lehrveranstaltungen weiter.
Die Hochschule hat einen sehr strukturierten Plan fir Erasmus-Studenten und stand
immer fur Probleme und Fragen zur Verfligung. Viele der Professoren sind sehr nett,
hilfsbereit und sie sorgten dafirr, dass den Erasmus-Studenten das Studieren in einer
anderen Sprache so verstandnisvoll wie mdglich gestaltet wird. Manche Kurse waren
teils sehr schwer, weswegen die erste Woche wirklich dazu genutzt werden sollte, um
sich in jeden Kurs, fiir den man sich interessiert, reinzusetzen und sich selbst ein Bild
van zu machen. ah dem Kurs leicht zu folaen ader er dach sehr ansoruchsvaoll ist. Ich

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Fur Essen und Trinken pro Tag muss man um die 10 Euro einplanen. Das Angebot
der Mensa ist sehr gut. Ich machte taglich davon Gebrauch. Fur eine Mahlzeit zahlt
man zwischen 1 und 2 Euro. Der einzige Nachteil an der Mensa ist das relativ
monotone Essen. Es gab selten Abwechslung in der Zubereitung bzw. in den taglichen
Menis dafur war das Essen meist appetitlich. Unter den vielen Backereien in Zagreb
empfehle ich "Mlinar". Sie hat eine grof3e Auswahl an guten Backwaren (Pizza, Burek

usw.) und der Preis ist angemessen.




6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich machte Gebrauch von den offentlichen Verkehrsmitteln (Tram, Bus). Man hat die
Mdglichkeit sich eine Monatskarte fur 120 kuna (ungefahr 20 Euro) zu kaufen. Falls
man darauf verzichtet, kann man sich eine Karte in eine Fahrtrichtung fur die
Fahrlange von 30 Minuten kaufen. Der Preis betragt 4 kuna, das sind ungefahr 0,60
Cent oder man kauft sich eine Karte in eine Fahrtrichtung fur die Fahrlange von 1
Stunde fur 9 kuna, das betragt ungefahr 1,25 Euro. Die Mithahme von einem Fahrrad
lohnt sich vor allem dann, wenn sich die Fakultat in der Nahe befindet. Meistens
hraucht man mit dem Fahrrad weniaer Zeit als mit den 6ffentlichen VVerkehrsmitteln

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich wurde Uber die Universitat Zagreb auf die Studentenwohnheime hingewiesen und
wir haben ein Anmeldungsformular zugesendet bekommen, wodurch wir direkt eine
Anfrage an eines der Heime senden konnten. Das Preis-Leistungsverhaltnis ist
unterschiedlich. Die monatliche Gebuhr fir die Studentenwohnheime ist sehr
preiswert, die Preisspanne liegt zwischen 60- und 100 Euro pro Monat.
Wohngemeinschaften hingegen sind deutlich teurer und der Preis fangt ab 200 Euro
pro Monat aufwarts an.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Zagreb bietet viele kulturelle Freizeitangebote. Es gibt viele interessante Museen z.B.
das Nikola Tesla Museum, Museum of lllusions und das Museum of Broken
Relationships. Neben dem Maksimir Park (dort befindet sich u.a. der Zoo und das
Maksimir Stadion) gibt es noch sehr viele weitere Grinflachen wie den Jarun-See, den
Berg Sljeme, den botanischen Garten uvm., wo man seine Freizeit verbringen kann.
Im Winter ist das Schlittschuhlaufen direkt am Hauptbahnhof und der Besuch des
Weihnachtsmarktes sehr empfehlenswert. Die Universitat vermittelt aul3erdem sehr
viele Snortanaehote Direkt am Ban-lelac¢i¢ Platz kann man um die 30 verschiedene
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Die monatlichen Kosten betrugen im Durchschnitt um die 500 Euro. Mit inbegriffen
sind der Unterhalt, tagliche Versorgung (Essen, trinken usw.), Transport, Waschsalon
usw. Falls man in einer WG oder alleine in einer Wohnung lebt, muss man mit héheren

Kosten rechnen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.

Ber”n, 15.03.2018 .
Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war im Wintersemester 2017/18 Erasmus-Studierende in Kroatiens Hauptstadt Zagreb. Zagreb hat um die 1 Million Einwohner und ist die größte Stadt Kroatiens. Sie bietet viele kulturelle, sportliche und wissenschaftliche Ereignisse, wodurch sie sehr attraktiv und anziehend für Studenten ist. Neben vielen Events, interessanten Museen, eindrucksvoller Architektur und schönen Grünflächen liegt die Stadt in Europa sehr zentral, weswegen günstige Reisen in weitere nahgelegene attraktive Länder und Städte ermöglicht werden. Das tägliche Kaffeetrinken in Zagreb gehört im Alltag zu einem Muss. Neben den vielen Cafés trifft man sich auch in Restaurants und reichlichen Bars. Im Winter verbringt man sehr viel Zeit am einen der schönsten Weihnachtsmärkte Europas und im Sommer genießt man das Wetter direkt an der Save oder am Jarun-See, wo auch viele Freizeitsportmöglichkeiten angeboten werden.   Vor der Abreise sollte man sich ein bisschen über die Stadt und die Kultur Kroatiens informieren, die Entfernung der Universität und des Wohnbereiches, sowie über die Transportmöglichkeiten.
	Studiengang Semester: Ich war während des 5. Semesters meines Studienganges "Slawische Sprachen und Literaturen" für das Wintersemester 2017/18 an der ausländischen Gasthochschule, wo wir sehr gut intergriert wurden. In der ersten Woche des Auslandsstudiums fand eine Einführungswoche statt, in denen uns durch verschiedene Programme sämtliche Informationen bezüglich der Stadt, des Studiums usw. mitgeteilt wurden. Wir bekamen Hilfe bezüglich der Orientierung in der Stadt, der Universität und der Regelung sämtlicher Formalitäten. Während der ersten Woche des Studiums hatten wir die Möglichkeit die Kurse, die in unserem Learning Agreement eingetragen waren, zu besuchen, um uns einen Einblick zu verschaffen und zu entscheiden, ob wir an den Kursen teilnehmen wollen oder dementsprechend Änderungen am LA vorgenommen werden müssen. Ich persönlich fand die Kursauswahl an der Gasthochschule sehr gut. Die Kurse sind zwar sehr umfangreich und fordern viel Leistung sind dafür aber für mein weiteres Studium sehr informativ und nützlich. Da ich die kroatische Sprache studiere und meine Sprachkentnisse durch tägliche Kommunikation verbessern wollte hat mir leider der Kontakt und das Kommunizieren mit kroatischen Studenten gefehlt. Die Studenten waren zwar sehr hilfsbereich kamen aber selten auf einen zu. Für Hilfe und Fragen bezüglich des Studiums standen uns immer das International Office und die ECTS-Koordinatoren zur Verfügung.
	verzeichnen: Mein Auslandsstudium fand in der kroatischen Sprache statt. Meine Kurse besuchte ich auf kroatisch (mit Ausnahme von einem Englischkurs) und meine Klausuren schrieb ich ebenfalls auf kroatischer Sprache. Ich nutzte das Angebot des Sprachkurses vom Croaticum, welches 1. Mal pro Tag stattfand. Meine Sprachkompetenz hat sich meines Erachtens deutlich verbessert. Dies wurde durch die tägliche Umgebung von Muttersprachlern, den Besuch von Kursen auf kroatischer Sprache und das Schreiben auf kroatisch ermöglicht. 
	dar: Ich empfehle meine besuchte Hochschule sowie spezielle Lehrveranstaltungen weiter. Die Hochschule hat einen sehr strukturierten Plan für Erasmus-Studenten und stand immer für Probleme und Fragen zur Verfügung. Viele der Professoren sind sehr nett, hilfsbereit und sie sorgten dafür, dass den Erasmus-Studenten das Studieren in einer anderen Sprache so verständnisvoll wie möglich gestaltet wird. Manche Kurse waren teils sehr schwer, weswegen die erste Woche wirklich dazu genutzt werden sollte, um sich in jeden Kurs, für den man sich interessiert, reinzusetzen und sich selbst ein Bild von zu machen, ob dem Kurs leicht zu folgen oder er doch sehr anspruchsvoll ist. Ich persönlich würde sogar Studenten, die sehr gute kroatische Sprachkentnisse haben, empfehlen die Klausuren bzw. die Kolloquien mitzuschreiben.  Mir hat das Mitschreiben aller Klausuren viel dabei geholfen meine Sprachkentnisse nicht nur mündlich sondern auch schriftlich zu verbessern. Die Fakultät bietet außerdem über das Croaticum Kurse auf englischer Sprache an.
	Leistungsverhältnis: Für Essen und Trinken pro Tag muss man um die 10 Euro einplanen. Das Angebot der Mensa ist sehr gut. Ich machte täglich davon Gebrauch. Für eine Mahlzeit zahlt man zwischen 1 und 2 Euro. Der einzige Nachteil an der Mensa ist das relativ monotone Essen. Es gab selten Abwechslung in der Zubereitung bzw. in den täglichen Menüs dafür war das Essen meist appetitlich. Unter den vielen Bäckereien in Zagreb empfehle ich "Mlinar". Sie hat eine große Auswahl an guten Backwaren (Pizza, Burek usw.) und der Preis ist angemessen. 
	Sie zu: Ich machte Gebrauch von den öffentlichen Verkehrsmitteln (Tram, Bus). Man hat die Möglichkeit sich eine Monatskarte für 120 kuna (ungefähr 20 Euro) zu kaufen. Falls man darauf verzichtet, kann man sich eine Karte in eine Fahrtrichtung für die Fahrlänge von 30 Minuten kaufen. Der Preis beträgt 4 kuna, das sind ungefähr 0,60 Cent oder man kauft sich eine Karte in eine Fahrtrichtung für die Fahrlänge von 1 Stunde für 9 kuna, das beträgt ungefähr 1,25 Euro. Die Mitnahme von einem Fahrrad lohnt sich vor allem dann, wenn sich die Fakultät in der Nähe befindet. Meistens braucht man mit dem Fahrrad weniger Zeit als mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Man spart mit dem Fahrrad unter anderem am Morgen Zeit, da die Straßenbahn aufgrund des Betriebsverkehrs sehr langsam vorankommt und sie sehr überfüllt ist. Vor allem im Sommer ist die Mitnahme von einem Fahrrad sehr empfehlenswert.
	vor Ort: Ich wurde über die Universität Zagreb auf die Studentenwohnheime hingewiesen und wir haben ein Anmeldungsformular zugesendet bekommen, wodurch wir direkt eine Anfrage an eines der Heime senden konnten. Das Preis-Leistungsverhältnis ist unterschiedlich. Die monatliche Gebühr für die Studentenwohnheime ist sehr preiswert, die Preisspanne liegt zwischen 60- und 100 Euro pro Monat. Wohngemeinschaften hingegen sind deutlich teurer und der Preis fängt ab 200 Euro pro Monat aufwärts an.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Zagreb bietet viele kulturelle Freizeitangebote. Es gibt viele interessante Museen z.B. das Nikola Tesla Museum, Museum of Illusions und das Museum of Broken Relationships. Neben dem Maksimir Park (dort befindet sich u.a. der Zoo und das Maksimir Stadion) gibt es noch sehr viele weitere Grünflächen wie den Jarun-See, den Berg Sljeme, den botanischen Garten uvm., wo man seine Freizeit verbringen kann. Im Winter ist das Schlittschuhlaufen direkt am Hauptbahnhof und der Besuch des Weihnachtsmarktes sehr empfehlenswert. Die Universität vermittelt außerdem sehr viele Sportangebote. Direkt am Ban-Jelačić Platz kann man um die 30 verschiedene Bars finden, in denen man tagsüber sowie Nachts seine Zeit verbringen kann. Des Weiteren befinden sich um den Ban-Jelačić Platz etliche gute Restaurants, dessen Besuch sich auf jeden Fall lohnt (sehr empfehlenswert ist das Restaurant Nokturno). Es werden internationale Gerichte, sowie kroatische Spezialitäten angeboten. Durch die zahlreichen Angebote kann es in Zagreb selten langweilig werden. Ich persönlich machte von fast allen Angeboten Gebrauch.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten betrugen im Durchschnitt um die 500 Euro. Mit inbegriffen sind der Unterhalt, tägliche Versorgung (Essen, trinken usw.), Transport, Waschsalon usw. Falls man in einer WG oder alleine in einer Wohnung lebt, muss man mit höheren Kosten rechnen. 
	Group1: Auswahl1


